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• A: Meilensteine in der Geschichte gehörloser Personen - weltweit

• B: Meilensteine in der Geschichte gehörloser Personen in Österreich

Übersicht



Was kommt euch in den Sinn, wenn ihr an 

das Wort „Meilenstein“ denkt (in der 

Geschichte der Menschheit oder in eurer 

eigenen Biografie)?



• Wichtiger Meilenstein= 
Anerkennung der Gebärdensprache als vollwertige 
Sprache 

• Bis zum 20. Jahrhundert -> oft missverstanden und als 
minderwertig oder unvollständig angesehen. 

• Im Jahr 1957 begann der amerikanische Linguist William 
Stokoe mit umfangreichen Forschungen
-> und wies nach, dass die amerikanische Gebärdensprache 
(ASL) eine komplexe, eigenständige Sprache mit eigener 
Grammatik und Syntax ist.

Die Entstehung der Gebärdensprache als legitime Sprache

William Stokoe (1919–2000) (Photo: Gallaudet University Archives)



o 1953 Bernard Tervoort betonte den Wert der Gebärdensprache für die Kommunikation unter Gehörlosen.

o 1960 William Stokoe vom Gallaudet College analysierte die Struktur der amerikanischen Gebärdensprache mit modernen 

linguistischen Methoden.

-> Stokoe zeigte überzeugend, dass Gebärdensprache in ihrer sprachlichen Komplexität der gesprochenen Sprache gleichwertig ist.

https://de.wikipedia.org/wiki/Geschichte_der_Geb%C3%A4rdensprachen

Bernard Tervoort William Stokoe



Die Gründung von Schulen für 
Gehörlose und Bildungseinrichtungen
Die Gründung von Schulen für Gehörlose ermöglichte 
gehörlosen Kindern den Zugang zu Bildung.
• Im Jahr 1760 eröffnete der französische Priester Abbé de 

l'Épée in Paris die erste öffentliche Schule für Gehörlose
-> Geburtsstunde der modernen Gehörlosenpädagogik.

Charles-Michel de l'Épée (1712–1789) (Photo: Wikipedia)

• Gründung der Gallaudet University in Washington 
D.C. im Jahr 1864 -> weltweit erste Universität, die 
speziell für gehörlose Studierende zugänglich ist.

• Zentrale Rolle bei der Stärkung der Gehörlosen-
Community und der Förderung akademischer 
und kultureller Beiträge von gehörlosen 
Menschen.Gallaudet University (Photo: Gallaudet University)



Deaf President Now-Protests (Photo: Gallaudet University Archives)

Anerkennung gehörloser 
Menschen als 
gleichberechtigte 
Mitglieder der Gesellschaft

• Ein wichtiger Schritt in der positiven Entwicklung gehörloser Menschen war die zunehmende 

Anerkennung gehörloser Menschen als gleichberechtigte Mitglieder der Gesellschaft. 

• Ein herausragendes Beispiel hierfür ist die Protestaktion „Deaf President Now“ (Jetzt einen 

gehörlosen Präsidenten) im Jahr 1988 an der Gallaudet University. -> Gehörlose Studenten setzten 

sich erfolgreich für die Wahl des ersten gehörlosen Präsidenten der Universität ein. 



Internationale Anerkennung der Rechte gehörloser 
Menschen 2006 
• „UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit 

Behinderungen“ -> Recht auf Bildung in 
Gebärdensprache, Zugang zu Informationen und 
gleichberechtigte Teilhabe an der Gesellschaft

Erklärung des „Internationalen Tages der 
Gebärdensprachen“ am 23. September
• trug dazu bei, das Bewusstsein für Gebärdensprache 

als kulturelles Merkmal und Identitätsmerkmal 
gehörloser Menschen zu schärfen.

Internationale Anerkennung der Gebärdensprache 
und der Rechte von Gehörlosen

Flashmob for International Day of Sign Languages 2024 at 
Vienna Central Station (Photo: ÖBB/Andreas Scheiblecker)



Vereinten Nationen
Dr. Yerker Andersson
Erste gehörlose Person die 1992 vor der 
Generalversammlung der Vereinten Nationen sprach.



Vereinten Nationen

Dr. Liisa Kauppinen

• Liisa Kauppinen (Finnland) spielte eine
Schlüsselrolle bei der Ausarbeitung und
Verhandlung der UN-Konvention über die Rechte
von Menschen mit Behinderungen (CRPD).

• Als langjährige Präsidentin der World Federation
of the Deaf (WFD) setzte sie sich in der
Konvention für die Anerkennung von
Gebärdensprachen und die kulturelle Identität
gehörloser Menschen ein.



• Die WFD als eine der acht größten Organisationen für Menschen mit Behinderungen wurde eingeladen, sich an der Ausarbeitung der CRPD zu 
beteiligen.

• 2002: Die WFD ging eine Partnerschaft mit den Vereinten Nationen, der International Disability Alliance und den Mitgliedsländern der WFD 
ein, um sich für die Rechte gehörloser Menschen im Rahmen der CRPD einzusetzen.

• Die WFD war maßgeblich an der Bereitstellung von Kommentaren, Vorschlägen und Änderungsanträgen zu den Artikeln der CRPD beteiligt. 
• Die Beteiligung der WFD war für die weitere Förderung der Gebärdensprache und des zweisprachigen und bikulturellen Bildungsansatzes von 

entscheidender Bedeutung. -> Dies führte zur Ausarbeitung von fünf Artikeln der CRPD, die sich direkt auf gehörlose Menschen beziehen, nämlich

•Artikel 2 – Definition

•Artikel 9 – Barrierefreiheit

•Artikel 21 – Meinungsfreiheit, freie Meinungsäußerung und Zugang zu Informationen

•Artikel 24 – Bildung

•Artikel 30 – Teilhabe am kulturellen Leben, an Freizeitaktivitäten und Sport

Unsere Philosophie und unser Ansatz basieren auf der CRPD und werden von ihr bestimmt. 

Seit Inkrafttreten der CRPD im Jahr 2008 setzt sich die WFD weiterhin aktiv für die Belange und Perspektiven von Gehörlosen in den verschiedenen 
Foren der Vereinten Nationen ein.

UN-Übereinkommen über die Rechte von Menschen mit 
Behinderungen

https://wfdeaf.org/our-work/crpd/



Gebärdensprache anerkannt



Mehr Infos: 

https://wfdeaf.org/the-legal-recognition-of-national-sign-languages/





Technologische Innovationen zur Unterstützung gehörloser Menschen
Seit den 2000er Jahren:
- - moderne Untertitelungsdienste
- - Smartphones
- - Videoanrufe

• Sie haben den Zugang von Gehörlosen zu Informationen 
und die Kommunikation mit anderen erheblich erleichtert.

• Und zu einer besseren Integration von Gehörlosen in 
Bildung, Arbeit und Alltag beigetragen.



Die Gehörlosenkultur hat sich zunehmend als eigenständige Kultur mit 

eigener Geschichte, Kunst und Traditionen etabliert.

• Entstehung und Anerkennung der Gehörlosenkunst, zu der 

Gebärdensprachtheater, Literatur und Musik gehören.

• Gehörlosenfilme, die die Welt aus der Perspektive gehörloser 

Menschen darstellen 

-> Beispiel für die kulturelle Bereicherung durch die 

Gehörlosengemeinschaft.

Förderung der Gehörlosenkultur und -gemeinschaft

Picture: Claire Bergman (https://deaf-
art.org/profiles/claire-bergman/#

Theater der Jungen Welt Leipzig. Photo: 
https://www.taubenschlag.de/2025/01/dinge-

dingen-5-plus-performance-fuer-taube-und-
hoerende-menschen/



Deaf-Pride-Bewegung 
- stärkt das Bewusstsein für die Identität und Rechte 
gehörloser Menschen
- fordert stärkere gesellschaftliche Inklusion

 Der Begriff „Gehörlosenkultur” bezieht sich auf die 
kulturelle Identität gehörloser Menschen, die stolz 
ihre Sprache, Geschichte und Werte bewahren.

Picture: https://en.wikipedia.org/wiki/Deaf_flag#/media/File:Sign_Union_flag.svg

Förderung der Gehörlosenkultur und -gemeinschaft



Die Entstehung einer Disziplin: Deaf Studies
Die Deaf Studies entstanden aus der Gehörlosenbewegung der 1970er Jahre.
- Anfangs bestanden sie aus einigen wenigen Seminaren.
- In den 1980er und 1990er Jahren wurden sie zu einem eigenständigen 
Bachelor und später Masterstudiengang an der Gallaudet University in 
Washington, D.C.
- Die Gehörlosenstudien beschreiben die Identität der Gehörlosen als ein 
kulturelles und nicht als ein pathologisches Phänomen.

Forschungsschwerpunkte:

→ Gehörlosigkeit als selbstbestimmte, vielfältige Lebensweise und nicht als 
Mangel oder Behinderung

→ Deaf Gain als Gegenstück zum Hörverlust 

→ Positive Sichtweise auf Gehörlosigkeit als Bereicherung



ÖGS als immaterielles Kulturerbe (2013)
Im Jahr 2013 wurde die Österreichische 
Gebärdensprache (ÖGS) von der UNESCO als 
immaterielles Kulturerbe anerkannt.

Logo: 
https://www.unesco.org/sites/default/files/medias/fichiers/
2023/10/outside_toolkit_20221129_eng.pdf
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